
 

Neuer Beschlussvorschlag: 
 
 

1. Die "Nürnberger Winterwelt" soll auch 2026 an einem geeigneten Standort stattfinden.  

 

2. Die Veranstaltung wird – wie im Vorjahr – vom Post SV Nürnberg e.V. organisiert und 

durchgeführt.  

 

3. Die Verwaltung legt verbindliche Auflagen fest, die verhindern, dass umweltschädlicher 

Plastikabrieb von der Fläche in den Wasserkreislauf gerät.  

 

4. Die Verwaltung erarbeitet eine Gestaltungsrichtlinie für die Durchführung der „Winterwelt“.  

 

5. Die Verwaltung prüft eine Verlegung der Winterwelt auf den Jakobsplatz oder an einem anderen 

passenden Ort in der Altstadt.  

 

6. Die Verwaltung geht in den Dialog mit den für die Nürnberger Altstadt relevanten Gruppierungen 

und holt deren Verbesserungsvorschläge und Anregungen ein.  

 

7. Die Stadt Nürnberg beteiligt sich finanziell wie im Bericht dargestellt mit einer Gesamtsumme 

von 25.000 Euro für die Bereitstellung der Koordination der Schulnutzung und die werbliche 

Einbindung der Stadt Nürnberg in die Gesamtkommunikation zur Winterwelt. Die Gelder werden 

hierfür in den Haushalt eingestellt. Der Stadtrat entscheidet darüber im Rahmen der Etatberatung. 

 


